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Macher Zeitung.
^ > ^ u , ^ , ^ M,t P l l s t v e r s e n b u n « : ganzMrlg st, 15, Halb jahr fi, ?'50, I m C o m p t o i r :

^ " I n s e r » ^ v 7 « ° . ? / ^ ^ ' M r die Zustellung in« Hau« g°nzMr l« ft, l . - Insert tonSgebür: Für
^ ^ ^ ^ ^ ' ^ z u 4 Zeilen Lü l r , , «rlhere per geile u l r - : bcl üsieren Wiederholungen per geile 3 kr.

Die «Laib. gelt,» «scheint «gl ich, mit Nusnahme der Vom, ' und Feiertage, Die «ldminl f t rat ion befindet sich
Longressplah Ätr, 2, die Mebnctiun Äahnhofgasse Nr, 15, Sprechstunden der Medallion von » bis 11 Uhr vormittag«.

Unfrankierte Äriefe werden nicht angenommen, Manuscript« nicht zurusgestellt.

^ W t 1. September
U"" t em n e u e s A b o n n e m e n t llllf die

,, Dnibacher Zeitung.
" ^ lünd ° ? " tnera t ions - V e d i n g u n g e u bleiben

«Nil», betragen:
^"ziiih^ " " " ' " " l l - fit' «"ibach:
!"bjähria ' ' ^5 fl- - kr. ganzjährig . . Ri fl. - fr.
^ " « a ' ' ? ' « < > ' halbjährig . . l l ' . «» .
^natli^ll - » . 75 . vierteljährig . » . 7» .

5i> ^llr d ' ' ^ l ' monatlich. ,. . — . »» .
""«Nt5« Zuste l lung ins Haus f ü r hiesige

P° DU^ ^? ' ' ^ J a h r 1 Gulden.
"kr i . ^ ^ . p rnnumera twns - Betrage wollen

lugefrndrl werden.

' ^ ^ I s ^ v . Kleinmayr se Fed. Hamberg.

. Amtlicher Hheil.
äRbî ft' ' "nd k. Apostolische Majestät geruhten aller«

! ^ > ^ des In fan-
. ^fante/l» ^^^" ' Nr. 68, zum Commandanten

' ^ n e n . ^"eglments Ritter von Kees Nr. 85 zu

^ l . ° ^z""°ubung des Oberstlieutenants Ferdinandk ' 57'n vj" ' """ ' "ef t imentö ^ . ^ ^ ^ ^ ^

tinV diensw^" Ergebnisse der Superarbitrierung als
b ^ h ^ " ° u g l i c h mit Wartegebür auf die Dauer

3 ' ^ l . i l ^ " ' dass dem Oberstlieutenant Arnold
sa ^leld-S?""plet im Infanterieregiment Graf von
U ^ l H o n b u r g Nr. 83, Commandanten der I n °
hHg von ^ i?^ule w Wien. anlässlich der Cnt.

? H u f r i ^ ^ m m a n d o der Ausdruck der Aller-
es ^ Upf.« ? '^ bekanntgegeben werde;
f t ^ " " ß in m ^ des Militärpfarrers Franz
^ ^ z u o r ^ ^ °uf sein Ansuchen in den Ruhe.

Merlrein ü " "b demselben bei diesem Anlasse
t,'^zuordnet? ^^nz.Iosef-Ordens zu verleihen;

^ ClM^^bung des Militär-Oberrechnungsrathes
S t e r g a r , der Intendanz des

^ die ^ / ' " Wartegebür;
s l i l l ' ^ r a n / ^ ^ " / des technischen Vorstandes zweiter
^ " a c h o ? ^ ^ ' des militär.geographischen I n -
^ V' auch ",, .^gebnlsse der Superarbitrierung als
^ V e s t a n d ^ ^ " Landsturmdienste ungeeignet, in

dem Maschinen-Quartiermeister Emil E l k a n , der
14., und

dem Maschinen-Quartiermeifter Einst B o z i t , der
13. Compagnie des Matrosencorps, in Anerkennung
der mit eigener Lebensgefahr bewirkten Rettung eines
Knaben vom Tode des Ertrinkens das silberne Ver-
dienstkreuz zu verleihen.

UWamtlicher M i l .
Handhabung der Strasjustiz in Uebertretuugs-

lachen.
Inbetreff der Handhabung der Strafjustiz in

Uebertretungssachen hat der Herr Leiter des Justiz-
ministeriums, Dr. Ritter v. Kral l , an das Wiener
Oberlandesgerichts ° Präsidium einen Erlass gerichtet,
welcher auch den übrigen Oberlandesgerichts-Präsidien
zur Darnachachtung mitgetheilt worden ist. I n diesem
Erlasse betont der Leiter des Justizministeriums zu-
nächst die große Bedeutung, welche dem Strafrichter-
amte für Uebertretungen beigelegt werden müsse und
erklärt, dass er in Uebereinstimmung mit dem früheren
Iustizmimster Glaser gerade auf die richtige Hand-
habung der Strafjustiz in Uebertretungssachen den
größten Wert lege. Es heißt sodann in dem Erlasse:
Es liegt mir fern, aus einzelnen wahrgenommenen
Missgriffen allgemeine Schlussfolgerungen zu ziehen,
und ich bin auch überzeugt, dass der peinliche Eindruck,
den sie hervorgerufen, gerade unter den Berufsgenossen
desjenigen, der geirrt hat, den mächtigsten Wiederhall
findet. Ich bin auch gern geneigt, manche derselben
durch eine etwaige Geschäftsüberbürdung zu erklären.
Entschuldigen kann ich sie jedoch deshalb nicht, und ich
halte es daher auch nicht für zulässig, sie ganz zu
übersehen. Von der Vertrautheit des Gerichtsvorstehers
mit den persönlichen Eigenschaften des unterstehenden
Richterpersonales, von der zweckmäßigen Verwertung
desselben auf dem entsprechenden Platze kann ich viel-
mehr eine geeignete Remedur erwarten. Die Verordnung
des Justizministeriums vom 14. Februar 1888, Z.2689,
hat schon auf die UuMckmäßigleit der Bestellung von
Auscultanten zur Versehung des Strafrichteramtes in
Uebertretungsfällen hingewiesen und es als der Sicher-
heit und der Würde der Rechtspflege entsprechender
bezeichnet, wenn geübtere Kräfte zur Ausübung des
Strafrichteramtes bestellt werden. Es kann daher nicht
schon jedem richterlichen Beamten, der die gedachte
Rangskategorie durchschritten hat, dieses Amt mit voller

Verlässlichkeit übertragen werden. I n der That vermag
mancher durch sein theoretisch befestigtes Wissen der
Civilpraxis in den ihm zugewiesenen, oft genau be-
grenzten Aufgaben wertvolle Dienste zu leisten, wäh«
rend er dem Strafgeschäfte, das täglich Fälle von be-
sonderen Eigenschaften und specielle Charakteranlagen
erheischender Bedeutung bringen kann, weniger vor-
bereitet und häufig fast hilflos gegenübersteht. Was
von dem Uebertretungsrichter gilt, muss in erhöhtem
Maße auf den Berufungsrichter angewendet werden.
Der Verufungssenat hat durch seine Zusammensetzung
die Gewähr zu bieten, dass irrthümliche Auffassungen
des ersten Richters behoben werden und dass er bald
mildernd, bald verschärfend eingreife, wenn über die
Prüfung der objectiven Seite der That die ent-
sprechende Beurtheilung und Bestrafung des Thäters
oder die Erfassung des Delictfalles als charakteristisches
Zeichen einer socialen, dem Rechts- und Ordnungssinne
der Bevölkerung widerstreitenden Erscheinung unter-
lassen wurden. Die definitive, in der Regel irreparable
Entscheidung, welche er zu fällen hat, erhöht das Maß
seiner Verantwortung. Gleichwie die Bevölkerung einen
unbestrittenen Anspruch darauf hat, dass Rechts^
Verletzungen jeder Art nicht nur mit gerechter Strenge,
sondern auch mit der größten Genauigkeit beurtheilt
werden, so erheischt auch die von der Allgemeinheit
begrüßte Absicht des Gesetzgebers, dass die Anwendung
der Normen den Zwecken derselben folge. Daraus er-
gibt sich die Pflicht der Justizverwaltung, für die Er-
reichung dieses Zieles durch eine entsprechende Aus-
wahl des zu diesen Aufgaben berufenen Richterpersonales
zu sorgen. Indem ich demnach das löbliche Prä-
sidium zu ersuchen mich beehre, den geschätzten Einfluss
in der gedachten Richtung geltend zu machen, werde ich
gerne bestrebt sein, etwaige Wünsche nach entsprechender
Vermehrung des Richterpersonales, namentlich des für
die Handhabung der Strafjustiz in Wien bestimmten,
zu unterstützen.

Dieser Erlass findet in der Wiener Presse eine
durchaus beifällige Beurtheilung.

Das «Neue Wiener Tagblatt» sagt: Diese neuer-
lich an den Tag gelegte umsichtige Fürsorge der
obersten Leitung unsereres Iustizwesens kann nur mit
Genugthuung begrüßt werden. . . Es wirkt beruhigend,
die Rechtspflege behütet zu wissen von einer Instanz,
die das Publicum wider allfällige Missgriffe richter-
licher Personen zu schützen beflissen ist. Das stärkt
den Rechtssinn und die Selbstzucht des Volkes.» —
Das «Wiener Tagblatt» bemerkt, man werde diesen

Jeuileton.
^ e r E n k e l s o h n.

^ « dem i i W° "M iksza th .
"nganschen Übersetzt von C. Langsch.

>l,i, Der A ^ . III.
>̂e ^ "N i l s ie j «

^ e . ^ n t> " H / ' " e Peitsche in der Hand. und
' ' V ' M er i?, ^" "us dem langen Gange her

^ « " Ech"""L lächelte selig unter seinem großen,
^ ^ d H n Ä ° r - -Ei, du mein süßes Kelchen,
^ U , < " Uwter zum Pferde?»
"'" ° l ' h r i ^ ,?" te te goldig zu den Fenstern

» 'V< ̂  klein"m ?e Sporen der Heiducken klirr-
^ i ^ h ' n ge?' A"lche knallte.

l" 'N>'Geb/n > « - . fragte der Kleine unterwegs
^ l ^ N ' me"« ^ . / n den Sta l l? -
^ t l j ^ch konnt. h"chlN' wir wollen zu diesem

!>t 'Ez^'schte " " gar nicht erklären, was er
^ M ' ^ '"ein Lieber,-

^sje Mlch sän ? " ü " " e r traten, und seine Stimme
' ^ ' M i c h ' U und unterwürfig, «ist denn das
^ . ' k s i s t ? " l m Druck?,
.tz ^te1ch""s ^ . . ,
' < ' ^ - ^ w sSsnmthig den Kopf.

" 'Hz m. !«h denn da machen?.
' " u n lft nicht mehr zu helfen.»

«Aber es darf nicht erscheinen.»
«Was ist denn geschehen?»
«Nun, mein Lieber, es geschah, dass ich dieses

Kind fand, das heißt, eigentlich fand es mich, oder
wir trafen uns beide.»

«Das ist wohl dieser kleine Knabe...»
«Ja, er ist's. Fünf bis sechs kleine Burschen

spielten vor einer Thür, als ich hier aus dem Co-
mitatshause heraus kam. Auf einmal stellt sich einer
von ihnen vor mich und spricht — denken Sie nur —
Wort für Wort zu mir :

«Du, fremder Onkel, die Kinder sagen, du wärest
mein Großvater.» Ich schaue ihn an und erkenne die
Gesichtszüge Karls aus seiner Kinderzeit. Aber es war
mir gleich, ich stoße ihn beiseite: «Packe dich deiner
Wege.» Als er sich aber mir gegenüberstellt und her<
ausfordernd sagt: «Nun stoße nur, Onkel, ich werde
dich schon wieder stoßen,» da stürzten mir die Thränen
aus den Augen, denn ich bin ein weichherziger Mensch.
Als ich ihn nun fragte: «Was willst du deun?» ant-
wortete er, mir muthig ins Auge schauend: «Zucker
wi l l ich von dir, wenn du mein Großvater bist.»

I n diesem Augenblick warf der kleine Junge eben
mein Tintenfass um, stellte sich auf die Zehen und rief:
«O, o, Lekvar.»

«Du wildes Kind,» rief der Alte fröhlich, der
Streich gefiel ihm. «Nun, nun, das schadet nichts, er-
schrick nur nicht, der Onkel thut dir nichts. — Ich
sage Ihnen, mein Lieber, so war es. Ich konnte nicht
mehr widerstehen, die Thränen rollten mir über die
Wangen, ich ergriff das Kind, herzte und küsste es,

und seitdem trage ich es und lasse es nicht wieder von
mir, denn so ein Kind hat noch keine Mutter geboren.
Sehen Sie nur diesen Buben, dieser Wuchs, die Augen!
Drehe dich einmal herum, mein Kind.»

«Ein lieber Schah, wirklich. . .»
«Nicht wahr, nicht,» fiel er mir gerührt ins

Wort, «die Erklärung darf nun nicht mehr erscheinen.
Gibt es denn keinen Rath?» jammerte er betrübt.

«O ja, den gibts schon, man muss ein neues
Blatt drucken lassen.»

Er fiel mir vor Freude um den Hals.
«Was wird es kosten?» fragte er aufgeregt.
«Ungefähr 40 f l . Ich werde es besorgen.
«Mag es kosten, was es will,» rief er. «Haben

Sie nur die Güte, es bald zu sagen, und ich werde
dann bei Ihnen alles mit Dank ausgleichen. Kann ich
mich aber darauf verlassen, dass es nicht das Licht des
Tages erblickt?»

«So gewiss, als jetzt die Sonne scheint.»
«Nun, dann Gott befohlen. Komm, mein kleiner

Gefährte, reich mir die Hand, so. Leben Sie wohl,
mein Bester, und wenn Sie etwas erreichen wollen,
hier oder im Ministerium, so sprechen Sie mit mir.»

«Danke sehr.»
Ich ahnte, dass ich damit bezahlt sei.
Und wirklich besuchte mich der Alte seitdem nie

wieder. Auf der Straße wich er mir aus, und in Ge-
sellschaft versteckte er sich vor mir. Der alte Narr
glauble, dass er mir 40 fl. schuldig sei, dabei schuldete
ich ihm 11 fl. 50 tr.
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Erlass mit voller Befriedigung in den weitesten
Kreisen der Bevölkerung zur Kenntnis nehmen, und
die Richter werden für diese Stärkung ihrer morali-
schen Position Anerkennung haben.» — I m «Extra-
blatt ' heißt es: Eigentlich bedarf dieses Schriftstück,
welches sich dem bekannten «Beamten-Erlasse» Seiner
Excellenz des Herrn Grafen Kielmansegg würdig an-
schließt, keines Commentars. Jedes Wort in dem
Decrete zwingt zur Achtung vor der idealen Auffassung,
welche dem Richteramte entgegengebracht wird. — Die
«Oesterreichische Volks-Ieitung» betont, die Bevölkerung
künne dem Herrn Leiter des Justizministeriums nur
Dank wissen für seine Initiative. — I n ähnlicher
Weise äußert sich auch das «Neue Wiener Journal».

Oesterreich-Ungarns Außenhandel.
Das statistische Departement im k. t. Handels-

ministerium veröffentlicht soeben die Daten bezüglich
des Außenhandels des österreichisch.ungarischen Zoll-
gebietes im Monate Ju l i 1895. Hienach betrug, aus«
schließlich des Edelmetall-Verkehres, die Einfuhr 63 5
Millionen Gulden (-j- 59 Millionen Gulden im
Vergleiche mit dem Jul i 1894) und die Ausfuhr
63 5 Millionen Gulden (— 2 4); es ist somit in
diesem Monate die Einfuhr gleich der Ausfuhr, gegen
einen Ueberschuss der Ausfuhr über die Einfuhr von
8 3 Millionen Gulden im Vorjahre. Während der
Monate Jänner bis einfchließlich Jul i 1895 bezifferte
sich die Einfuhr, ausschließlich des Edelmetall-Ver-
kehres, mit 427-8 Millionen Gulden (-j- 144) und
die Ausfuhr mit 411'5 Millionen Gulden (— 22 8).
Das hieraus resultierende Passivum der Handels«
bilanz beträgt demnach 16 3 Millionen Gulden (gegen
ein Activum von 202). Der Menge nach stellte sich
während der genannten Monate die Einfuhr auf
457 Millionen Metercentner und die Ausfuhr auf
72-6 Millionen Metercentner; es wurden daher um
26 9 Millionen Metercentner mehr ausgeführt. Während
der gleichen Zeitperiode weist der Verkehr in den
wichtigsten Waren, in Millionen Gulden gerechnet,
nachstehende Ergebnisse auf: I n der Einfuhr: Colonial«
wann 25 (-4- 1 1 gegen die gleiche Periode des
Vorjahres). Getreide 146 (— 4 7), Kohlen und
Cokes 18 3 (- l - 3 2), Baumwolle 318 (— 13),
Baumwollgarne 10 2 (-j- 05) , Flachs, Hanf, Jute lc.
12 7 (^- 1 4 ) , Schafwolle, Kammzeug :c. 22 6
(— 0 2 ) , Seide und Seidenwaren 195 (— 16),
Eisen und Eisenwaren 10 8 (-j- 2), Maschinen und
Apparate lc. 13 5 (-j-0'3); in der Ausfuhr: Zucker 32 5
(— 11-7), Getreide 24 (— 0 3), Schlacht« und Zug«
Vieh 37 9 (— 101), thierische Producte 45 5 (-j- 6 3),
Getränke 118 (— 03), Holz 37 (— 16), Kohlen
und Cokes 16 4 (— 1'1), Baumwollwaren 3 (— 0-6),
Leinengarne 4 (— 03 ) , Wollwaren 8 6 (— 1),
Papier (einschließlich der Cellulose) und Papierwaren

9 8 (— 02), Lederwaren 175 (-^- 1-2), Glas und
Glaswaren 12 2 (-j- 12 ) , Eisen und Eisenwaren
10 9 (-> 2-5).

Politische Vleberftcht.
L a i b ach, 27. August.

Die Wahlbewegung i n G a l i z i e n gewinnt täglich
an Ausdehnung. I n gleicher Weise wächst die Zahl der
Candidate,! für die einzelnen Landtaasmandate. Von
den gewesenen Abgeordneten bewirbt sich der größere
Theil wieder um die erledigten Sitze.

Von den Reichsraths-Abgeordneten Kärntens haben
bekanntlich Freiherr von D u m re icher und Dr. von
R a i n e r ihre Mandate niedergelegt. An die Verzicht-
leistung des letzteren wurde die Nachricht geknüpft, dass
infolge deutfchnationaler Agitation auch die kärntneri-
schen Abgeordneten Elbl (Städtebezirk St . Veit) und
Ritter von Moro (Großgrundbesitz) demnächst resignieren
werden. Diese Meldung wird nunmehr als unbegründet
bezeichnet.

I m vierten Wahlcollegium v o n P a l e r m o wurde
Garibaldi Bosco mit 1136 von 1751 abgegebenen
Stimmen zum Deputierten wiedergewählt. Aosco ist
einer der zu längerer Kerkerhaft verurtheilten Führer
im sicilianischen Ausstände.

Die nach C u b a bestimmten Truppen haben sich
gestern in Barcelona, Eadix und Corunna eingeschifft.
— Wie das Journal «Dia» meldet, habe die Regie-
rung darauf verzichtet, im Monate October weitere
25.000 Mann Verstärkungen nach Cuba zu entsenden.
Demselben Journale zufolge bekämpfte Marschall Mar-
tinez-Campos die Entsendung eines General-Lieutenants
nach Cuba und soll die Absicht haben, falls die Regie-
rung darauf bestünde, feine Demission zu geben.

H. M . S t a n l e y hat am letzten Mittwoch im
eng l i s chen U n t e r h a u s e seine Jungfernrede ge-
halten. I n Bezug auf die egyptische Frage äußerte er
sich wie folgt: «Sobald wir in Uganda alles, wie wir
es brauchen, eingerichtet haben, ist es Zeit, Egypten
zu räumen, nicht früher. Wir muffen, ohne dass es
einen Tropfen englischen Blutes kosten darf, unser
Hauptquartier an dem Anfangspunkte des schiffbaren
N i l erreichen. Durch Eisenbahn-Verbindungen bis
Wady-Halfa und durch die Fortschritte der Civilisation ^
müssen wir das Reich des Khalisen aufschließen und
seine Herrschaft vernichten. Dann beginnt die Zeit,
wo wir den Sudan in unseren Besitz bringen und
ihn seinem berechtigten Eigenthümer wieder zustellen
können. Erst dann haben wir unsere Pflicht gethan.
Wir haben Egypten seine frühere Macht wieder«
gegeben und seinen Einfluss größer gestaltet, als er je
gewesen ist.»

Aus S o f i a wird gemeldet: Das Journal «Wir»
veröffentlicht ein Telegramm des Muf t i von Plevna
an die Regierung, in welchem derselbe die Berichte der
auswärtigen Presse inbetreff der schlechten Lage der
muselmanischen Bevölkerung in Bulgarien zurückweist.
Der Muf t i bedauert, dass derlei Lügen verbreitet
werden, und constatiert, dass zwischen Bulgaren und
Türken volles Einvernehmen herrsche und dass die
Türken jetzt mehr Freiheit genießen, als zur Zeit der
türkischen Herrschaft.

Nach einer Meldung aus Eon ft a n t i n o v e l
sollte die Abreise des zum Inspector der kleinasiatischen
Vilajets ernannten Marschalls Schalir Pascha behufs
Antrittes seines Amtes gestern erfolgen. Die Abreise
wurde jedoch im letzten Augenblicke abermals auf heute
oder morgen verschoben. Die Pforte machte den Bot«
fchaftern Englands, Russlands und Frankreichs von
der bevorstehenden Abreise Schakir Paschas Mittheilung.
Zu dessen Gehilfen wurde Dänisch Effendi, ein Be-
amter des Ministeriums des Aeußern, ernannt.

Wie der «New-York World» aus F u ° t s c h u
meldet, bewilligten die chinesischen Behörden infolge des
festen Auftretens feitens der Regierungen Großbri-
tanniens und der Vereinigten Staaten die Anwesenheit
der Eonsule bei dem Processe gegen jene Individuen,
die sich der Gewaltthätigkeiten an den Missionären in
Fu-tschu schuldig gemacht hatten. Sechs Eingeborne sind

des Morde« überführt. Jeder Tag bringt neue
Haftungen.

Tagesneuigleiten.
— ( F i r m u n g . ) Aus Reichenau, 26. b, ^ ^

berichtet: I n der festlich beleuchteten, blumenM" ^
Tchlosskapelle Waltholz fand vormittags die l5' ^ .
Ihrer k. und k. Hoheit der durchlauchtigsten 3 l " ,
Herzogin Elisabeth, der jüngsten Tochter Ihrer ». ^
Hoheiten des durchlauchtigsten Herrn Erzherzog ^
Ludwig und der durchlauchtigsten Frau ^ A H l ^
Marie Therese durch Z?. Eminenz den H ' " " , / , Hl^
Fürsl-Trzbischof von Wien Dr. Gruscha st«" _^" " ^ .
pathln fungierte Ihre lön. Hoh'it Herzogin M " ^ .
tonia von Parma, gu Beginn der Feier h'klt ^ ^ .
dinal eine ergreifende Ansprache. Die durchlauchtig .̂
herzogliche Familie, Damen und Herren des V >' >,ü
und Gäste wohnten der Feier bei. Mittag« ^
Schlosse ein Dhoüner ätnawiie stattgefunden, ^

— ( D e r S a l o n w a g g o n ) , den die ^
and North Western Eisenbahngesellschaft sür " ^ ^
Fahrten des Kaisers Wilhelm von Southamp ^ « ^
Clifton und von Clifton nach Leith gestellt hat-^ ^
Fuß lang und in vier einzelne Räume "«gely ^,
einen Salon, ein Rauchzimmer, das Schlafz"" ^
elusive Vabeeinrichtung) und einen Raum für ° " . ,st
und die Bedienung enthaltend. Das Ameubien'^
sehr luxuriös und in blauer Farbe gehalten- ^ ŝ
Salonwagen wird künftig vom Prinzen von ^ ^ x
seinen Reisen nach und von Schottland benutzt ^ l

!Zur Vertheilung an die Eisenbahnbeamten, die ° ^
Reise von Lowther Castle nach Leith im Dien!"
hat der Monarch 1000 Marl gespendet. ^„,1

— (Oefterre ichisch er Reichs-Forsl^^
Die am 20. d. M. in Sarajevo staltgehabte " h«l
Versammlung des österreichischen Reichs-Fotst^" B?
an Se. Majestät den Kaiser das folgende v " v ĉ
Telegramm abgesendet: «Etfilllt von den ^ i nd " K^,'
reichen Naturschätze und den Erfolgen patriot'M ^ l
auf allen Gebieten der Landescultur in Vosnle" ^! '
Hercegovina bitten die in Sarajevo versamm" ^,l
glieber und Gäste des österreichischen Relchs-3ol^ z^l
in tiefster Ehrfurcht Se. Majestät, den W « ^ ^
Huldigung allergnädigst entgegennehmen zu ^«„^e>"^
das Präsidium des österreichischen Reichs-F"'' z^s
Varon Verg.» — Hierauf langte au« I M ° "H h^
von Berg folgende Antwort ein: «Se. ^ " ^ 1 ' ^ F "
mit freudiger Genugthuung Kenntnis von der Y ^ F
Kundgebung genommen und mich, den Oefert's ' AM
tragt, Herrn Varon und den Mitgliedern u" ^
des in Sarajevo versammelten österrelch's^ ^ h>
Forstvereines Allerhöchstdessen Dank zu übermltlew , ̂  he»
Paar.. — Die Depesche, welche die M'lg ^
Reichs-Forstvereines an Se. Excellenz den V " ^
Finanzminister Venjamin von Källay rich" H ^ l l ^
wie folgt: «Die in Sarajevo versammelten ^ M
und Gäste des österreichischen Neichs-ForstvereiN" ^ ^ P
sich, dem Schöpfer des ansehnlichen Eullurfol l '«^ M
herrlichen Länder Bosnien und Hercegovina ^ M
richtigste Anerkennung und für die g ^ ' ^ z)"^
ihrer forstlichen Reise durch diese Länder i y " ^
leit zum Ausdrucke zu bringen.» «^o ^

— ( E i n Hai f isch.) Unweit de« ^ ^
Valeria in Fiume ist am 2b. d. M- M " M l ^
vier Meter langer Haifisch gesehen worden,
Cur« gegen Nbbazia nahm.

Kb er Wort hätt?
Novelle von M . K r i e d r i c h s t e i n .

(15. Fortsetzung.)

Seit Wochen war das Gleichmaß der Tages-
gewohnheiten für Fräulein Adelheid ins Wanken ge-
rathen, denn sie plante eine große Gesellschaft, ver«
bunden mit musikalischen Genüssen, die gewissermaßen
als Einleitung des Abends gelten sollten. Nei der gut-
geschulten Dienerschaft des Hauses und etwaigen Hilfs-
truppen wäre dies nichts besonders Aufregendes ge-
wesen; aber Fräulein Adelheid beabsichtigte, ihren
Gästen selbst einen musikalischen Genuss zu bereiten,
indem sie mit ihrem Schwager ein Musikstück vier-
händig vortrug, und dazu übte sie täglich. Fräulein
van der Neer war leine begabte Spielerin und man
hörte ihr nur aus Pflicht gegen die Wirt in mit Geduld
zu; sie war sich auch der Unvollkommenheit ihrer
Leistungen bewusst; konnte es aber doch nicht lassen,
sich als Mitwirkende bewundert zu sehen.

Endlich war der erwartete Abend herangekommen.
Die ganze Vil la erstrahlte in Licht und Glanz.

Gärtnerische Ausschmückung verschönte das Vestibül,
und durch Beseitigung der Rollwand zwischen den
beiden großen Zimmern waren diese in einen impo-
santen, feenhaft beleuchteten Raum umgestaltet.

Schon begannen die Wagen vorzufahren, und
HeUnugs ônne Schwendlers Aufgabe war es, den In«
sassen derselben beim Aufsteigen behilflich zu sein.
Schon rauschten seidene Schleppen über das Parkett

und ungewohntes Gemurmel drang aus den Empfangs-
räumen zu den Manfarden empor.

Sabine stand in hellem Gewände zaghaft und
mit banger Vorahnung vor ihrem kleinen Spiegel. Ein
weißes Kaschmirkleid mnschmiegte ihre schlanke Gestalt;
denn Fräulein Adelheid hatte dictatorisch gesagt:

«Ich wünsche, dass Sie für diefen Abend das
Trauerkleid ablegen und Lilly, welche das Concert mit
anhören soll, begleiten und überwachen.»

Sabine empfand es zum erstenmal in ihrem
Lebm, dass sie in der Gesellschaft nicht als Zugehörige,
sondern als Geduldete gelten sollte, und der hochmüthige
Ton, in welchem die Dame des Hauses ihr dies be-
greiflich machte, hatte die Bitternis dieser Empfindung
noch erhöht.

I n den schönen Augen der Verwaisten schimmerten
Thränen, als sie ihre Gestalt überschaute.

«Mutter,» flüsterte sie weich, «du Gute, würdest
es gern verzeihen, dass ich heute mein Trauerkleid
gegm ein lichtes vertauschte; denn die Trauer soll keine
rein äußerliche sein, so lehrtest du es mir ; aber deiner
Sabine ist so weh ums Herz. Mütterlein! Deinen Weihe-
kuss muss ich zum erstenmal entbehren. Doch — halt!»

Plötzlich erhellten sich die Züge der Zagenden;
sie raffte die lang nachwallende Schleppe hastig auf
und huschte über den endlosen Corridor zu Tante
Röschen.

«Dacht' ichs doch,, sagte diese, als sie die Latten-
thür öffnete. «Nur näher, Kind! Es wird sicher noch
etwas an dir zu ordnen sein!»

«Ja. bitte, Herzenstantchen, schau ^ i t ^ '
kritisch an.» — sie duzten sich seit einiger o
meine Toilette in Ordnung ist.» . . . KiA

Röschen Blum hob die Lampe m °'° " .<
umwandelte mit ihr die geschmückte Msta"' <P ,̂

«Wie gut kleidet dich weiß,» sagte ^ ' ' ^
alles in bester Ordnung! Aber warum
Haar?» . „llr "

«Ich möchte einfach sein und au^, ^

" ''«So werde ich Rath schaffen.» e " H ^ o " F
Dame, nahm hastig ihre Schere und M , ,«<
Blumentopf die Blüte ab. « . zll ^

«Diese weiße Camelie ist wie gesaM"
Schmuck,» behauptete sie. ^

Ein leichter Aufschrei erfolgte. ^.jge, '
«Tantchen!» rief Sabine, «deine " ' ° ^

gezogene Blüte opferst du mir?» .^rle A „ F '
«Ihr wird das fchönste Los,» " w ' ^ , , 3"H,i

Blum und befestigte die Blüte mit bev" „s-
zur Seite des üppigen, dunklen Ha" " / ,
wunderhübsch sieht es aus!» ^ . ,,ise 6"

I n dem Augenblicke hörte man da» »
einer Violine. ^ ^

Erschreckt rief Sabine: Mte! ^ " ,h
«O, Dank. Dank dir. du Liebe, ^ ^

aber eilen, sonst wird Lilly ungeduldig ^ i w ^ F l
Sabine umschlang die Geberin, "" ^ F . . ,

und lehnte in flüchtiger Liebkosung ' / ) " ^ "
schmeichelnd an Tante Röschens blühen" >
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^ n l i n ^ ' ? deutsches G y m n a s i u m i n C o n -
""18 t> nn ^ St. Georgs-Anstalt in Galata hat
3t«!>z c,.s^' als dem 65. Geburtstage des Kaisers

ein deutsche« Gymnasium in
'""kr w?> V ^" " ^ " l " ' Dasselbe wird am 15. Sep-
"^llhen L ̂  " ^ " blasse, die genau nach dem öfter«
^ Jab? - ^ ° " t eingerichtet sein wird, eröffnet und
'>»<« b tu t^ ' " ^ " ^ r e Classe erhalten. Die Gründung
^t iz s ^ " Gymnasiums in Constantinopel ist ein
^lel und f " fortschritt des Deutschthums in der

^ t ssnk ^ ""^ umso ehrenvoller, als es Oester-
^ , ^ welche die Anstalt ins Leben gerufen haben,

^ d . R 5, !ü"2 lückte Ve rg f te ige r . )« lusMeran .
? ^ t l l n '1° ^legraphiert: Der Jurist Paul Modl
^ h u n l l V ' «."?" Nameljoche abgestürzt, erlitt eine
^euz Os< . ^Hirnschale und blieb tobt. Der Führer

- sU ! ° " Sölden wurde schwer verletzt.
>! l f l e u c h e ine J u b i l a r i n . ) Auch die Erbs-
! "^blwa« l ^ ^ ' " le Berliner Blätter mittheilen, ihr
Ü" I°hre i N ^ ^ ^ s Jubiläum. Die Erbswurst wurde
"<h"b«.i?70 von dem Koch Grünberg erfunden,
Ü'̂ l dem ^ e i m n i s der Bereitung dieses Nahrungs-
"R l z " <? " "e für 35.000 Thaler überließ. Sie
" M t ! «Abzüge 1870/71 zuerst bei der Armee
M i l ^ ^ n e gewaltige Thätigkeit wurde in der
Mchter" . tvuche. entfaltet; täglich waren 200
? bl« s " " ^ 0 Arbeitern bei der Herstellung von

Hiezu traten noch 30 an
^ l° berw?k Köche. Spater wurden die Arbeitskräfte
^ " lonn. " ' b°ls täglich 100.000 Würste fabriciert
i ^ e n . , ? " " , Die Versendung der letzteren an die
°^wna V ^ " Blechbüchsen und Därmen. Durch die
Hl» stub«,, «^lbsniurst wurden bedeutende Ersparnisse
» ^ s » l " e g e erzielt.
^«k l v ° l . l ^ i e s e n . L e u c h t t h u r m . ) Ueber einen
ftndez. F " Leuchtthurm erfahren wir au« Amerika
^ H'rlez ' " ^ ist kürzlich vollendet und auf dem
! i . ^ l ° k l l , - 3!". "üblichen Eingänge zur Mündung
^ " t ü ^ n - l errichtet worden. Aus festen eisernen
.? ""»betn». '^ lorgfültigster Weise nach allen Regeln
i? bedeut^ ^"hnl l conftruiert, hat der Leuchtthurm
?°>>z.^Fehn l ich le i t mit denen, die an der Küste
l l ^ t L ° ! ? r n 7 ^ der Schiffe stehen. Die große sich
«7 ^ L ? . " " l ihren Linsen erhebt sich 60 Meter
2 " « i c h l s ^ , und wirst in bestimmten Zwlschen-
^ ? bei ei' " ^ e n von solcher Lichtfülle aus, dass man
!3. kinez ^.. Entfernung von 30 Kilometer einen auf
!«n " lann V ^ ^ e n Schiffes stehenden Mann genau
^ t̂rc.hl»n . " " " « . Leuchlthurm beherrscht mit
b l ^ t i l uw ,« b " ganzen Horizont und wirst in
' » » " " und «l " ° " ^ zu 30 Secunden eine Gruppe
dt,>')°s« er» ?° ^" f t f te von fünf Lichtstrahlen derart
klt^unden l " Lichtstrahlen mit einer nachfolgenden
^ " " ' t «<» ^ " Dunkelheit und dann fünf Licht-

" fichtb« «^folgenden Dunkelheit von sechzehn
h„. "" sU >^b.
!«it» ' ^ s " ! ^ a c e d o n i e n . ) Belgrader Blätter
"°n? l̂e U ^ " " Dorfe Ranova in Macedonien ent-
l l l l ^ n H t - ^ . ^ " l junge Männer und verlangten
^ 5 ihn«« d? /« ^^legeld von je 300 Ducaten, sonst
^I« Van ^ .̂̂  ^ " r Kinder zugesendet werden.
W^Utlnez v°" ^ 'wl ja soll die Niederreißung des
i t ^ l hah l>er serbischen Kirche von Kruschevo an-

^aceb' l ^ " «"ße Erbitterung unter den
Vl«<,̂  ( G r « ^ " ^" lche.
5>lchts ^ " v e r « r a n d i n L o n d o n . ) Der bei

gelegene Speicher Hanbmy

Wharss, welcher große Quantitäten Getreide und Oel
enthielt, ist am 24. d. M . nachts abgebrannt. Die von
Panik ergriffenen Bewohner der angrenzenden Häuser
flohen in ihren Nachtgewändern. Bei den Löscharbeiten
waren 220 Feuerwehrleute beschäftigt; der Schaden wird
auf 250.000 Pfund Sterling geschätzt.

— ( V e r h a f t u n g e n . ) Wie man aus Favarb
(auf Sicilien) berichtet, wurden dort in der Nacht zum
Sonntag 42 Individuen verhaftet, welche im Verdachte
stehen, mehrere Mordthaten aus Rache begangen zu haben.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
* ( S t a a t s - U n t e r f t i l h u n g e n , b e z i e h u n g s -

w e i s e D a r l e h e n . ) Die Belräthe zur Prüfung der
Gesuche um Bewilligung von Unterstützungen und Dar-
lehen für die Hausbesitzer auf dem stachen Lande haben
ihre umfangreiche Arbeit beendet und es wurden die er-
ledigten Gesuche den Vezirkshauptmannschaften Krainburg
und Stein (von letzterer wurden 4900 Ansuchen vor-
gelegt) bereits übermittelt. Den Bezirlshaufttmannschaften
Adelsberg, Loitsch, Gurkfcld, Littai und Gottschee werden
die Erledigungen im Laufe der nächsten Tage zukommen.

— ( P f e r d e m ä r l t e . ) Laut einer uns zugehen-
den Mittheilung hat die l. k. Landesregierung der Stadt-
gemeinde Rudolfswert über deren diesbezügliches Ansuchen
die Genehmigung ertheilt, ihre bereits bestehenden, Diens-
tag nach St. Anton (17. Jänner), Dienstag vor Georgi
(24. April), Dienstag nach St. Barthelmä (24. August),
Dienstag nach St. Lukas (18. October) und den ersten
Dienstag im Advente abzuhaltenden Klauenvleh-Iahres-
märlte sowie die auf den ersten Montag in jedem Monate
fallenden Klauenvieh-Monatsmärlte auch auf den M a r k t -
v e r k e h r m i t P f e r d e n auszudehnen. — o .

— ( E r n e n n u n g e n i m P o st dienst e.) Der
Bau-Eleve bei der Post- und Telegraphen-Direction in
Trieft, Herr Robert Carrer, wurde zum provisorischen
Aau-Adjuncten dortselbst ernannt. — Zu Ingenieuren
bei dieser Direction wurden ferner die Aau'Adjuncten
Herren Anton Steau und Vincenz Umfer ernannt.

* ( E i n O p f e r des E r b b e b e n s . ) Der all-
gemein bekannte und geachtete Privatier Herr Iaklitsch hat
gestern vormittags um 10 Uhr in einem Momente der
Sinnesverwirrung feinem Leben durch Erhängen ein Ende
gemacht. Per Polizeiarzt Dr. I l lner, welcher rasch in die
Wohnung des Selbstmörders, Ecke der Knaffel- und
Triefterstraße, gerufen wurde, konnte nur mehr den bereits
eingetretenen Tod des Herrn Iallitfch constatieren. Der
greise Verstorbene litt seit dem Erdbeben an nervöser
Irr i tabi l i tät, die sich dadurch kundgab, dass er den Auf-
enthalt in kurzer Zeit wiederholt wechselte, nach der
Katastrophe nach Budapest, von dort nach Graz, sodann
nach Gotlschee und schließlich wieder nach Laibach über-
siedelte. Hier l itt es ihn nicht lange in seiner neuen
Wohnung und er erreichte mit schweren Geldopfern (man
spricht von 1000 st.), dass ihm seine früher innegehabte
Wohnung aufs neue überlassen wurde. Bekannten gegen-
über klagte Iallitsch in letzterer Zeit über unerträgliche
Kopffchmerzen, die ihn wahrfcheinlich zur Verzweiflungs-
that getrieben haben dürften. Iallitsch, ein gebürtiger
Gottscheer, war im Besitze eines durch eigenen Fleiß er-
worbenen anständigen Vermögens.

— ( W e t t e r . ) Ueber ganz Europa, mit Ausnahme
des hohen Nordens, blieb in der letzten Woche das Wetter
andauernd ruhig und heiter, die Temperatur steigend. Ein
umfangreiches Hochdruckgebiet erhielt sich bis heute über
den Erdlheil ausgebreitet. Die Winde blieben stets nur

^ Und t r i e b t ' Nlew^erzblatt,. flüsterte diefe
«n. >rn das Zunge Mädchen sogar noch zur

U ^ GchnK""'gen Musiksaal war eine zahlreiche,
^ « l Toi" 3° ' versammelt. Reicher Damenflor in
^ t>?e Herr « s"f°rmen und befrackte, mit Orden
5 < ^ n ^ e n . ^ ^ " ""d saßen plaudernd in

v ^^^ lch/V'b/doch behauptete eine schöne, alte
^ 3 > r hi? ^e"z. angeredet wurde.

! . > n ^ n beaen« Ibnwete Generalin von Schlagen-
> ? « L « "ir allseitig mit an Ehrfurcht
site,^ «UV N ' und selbst Frau van der Neer.

l N °"s ihrer ge-
tz Die i^ln. " " ^ freundliche Worte mit

l 3 ^ " i c h t " " . " ^ ^ ^ noch hin und her, da die
) ? ^ ^ r e m ^V°""en hatte. Fräulein Adelheid
All. "/ ebe„ im m 6 " das Hausconcert eröffnen

den Flügel zu
' k ' ^ ° s blonds ' ^ b°nd in Hand den Saal
^ ' i ^ e s e i n e H ^ ^ ^ Kind im beißen Spitzen-

^ e.? «assist « ' ^ «nd das junge Mädchen
^ 'Ä l l ^ " ve/Ur f a l t e n erinnernden Schönheit

" ^ M n ,', "urmelte der Assessor seinem
^ ^ t L"d! . <6ure Sabinerin ist heute aber

^ / 7 ' V t wandte sich jählings vom
g u l e ^ K ' " er suchend wühlte, um und

«"lWeneuen mit Stirnrunzeln. Er

schien anzunehmen, es sei dies Spätkommen des be-
sonderen Effectes wegen in Scene gesetzt.

«Wer ist die junge Dame?» fragte die Generalin
Schlagendorn; sie hielt ihr Lorgnon an langem,
schwarzem Griff vor die Augen zu aufmerksamer
Musterung.

Dies galt für Fräulein Adelheid gewissermaßen
als Befehl; sie erhob sich, innerlich etwas unwillig,
vom Flügel, nahm Li l ly an der Hand, gab Sabine
einen hochmüthigen Wink, ihr zu folgen und rauschte
in blasslila Seidenrobe voran nach der Mit te des
Saales, wo die Generalin saß.

«Küss' die Hand, Li l ly !» sagte sie und auf
Sabine deutend: «Excellenz, darf ich Ihnen Li l ly 's
Erzieherin, Fräulein von Lettwitz, vorstellen!»

Die Generalin hob den feinen Kopf überrascht
empor, einen Kopf, dessen dnnlle Augen noch wunder-
bar leuchteten, und mit dem weißen Lockentuff zu
beiden Seiten eigenartig contrastierten. Sinnend fragte
dieselbe:

«Lettwitz? — Lettwitz? — Es stand ein Lettwitz
bei den Gardejägern in meines Mannes Compagnie!
Ein liebenswürdiger, talentvoller Officier! Der Lieb-
ling des Regiments! Sollten Sie etwa die Tochter...?
Er nahm seinen Abschied, um zu heiraten. Wo lebt
I h r Vater jetzt?» „ . . ^ .

«Er ist schon todt und war früher Of fner bei
den Gardejägern,» erwiderte Sabine leise.

«O,» machte die Generalin theilnahmsvoll, «setzen
Sie sich hier zu mir. Das interessiert mich aufs
höchste!» (Fortsetzung solgt.)

ganz schwach und in den letzten Tagen meist südlich, der
Himmel war größtentheils wolkenlos rein, in den Bergen
war andauernd klare Fernsicht, in den Ebenen stellenweise
Dunst und Morgennebel. Die Temperatur begann seit
Sonntag langsam zu steigen und überschritt bereits am
Dienstag die normale Höhe, seit Donnerstag erreichte die-
selbe in ganz Mittel-Europa als Maximum im Schatten
häufig 28 bis 32 Grad Celsius. Niederschläge wurden
bis in die letzten Tage keine gemeldet. I n West'Frank«
reich und im Gebiete der Nordsee traten vereinzelt ge-
ringe Gewitterregen auf. Da nach den letzten Depeschen
der hohe Druck sich über Südoft-Europa lagert, jedoch
sonst das Barometer nur langsam fällt, dürfte auch in
den nächsten Tagen noch warmes, vorwiegend heiteres
Wetter andauern, doch ftellenwelfe Gewitterbildungen zu
gewärtigen fein.

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g . ) I n dem 53.236
Einwohner zählenden politifchen Bezirke Gurkfelb wurden
im Verlaufe des zweiten Quartals l. I . 67 Ehen ge-
schlossen und 424 Kinder geboren. Die Zahl der Ver-
storbenen belief sich auf 256. darunter 123 Kinder im
Alter bis zu sünf Jahren; ein Nlter über 70 Jahre
erreichten 34 Personen. Verunglückungen kamen vier vor
und ist ein gewaltsamer Tod oder Selbstmord uicht zu
verzeichnen. —o .

— ( E r t r u n k e n . ) Josef Zernec, verehelichter
Hubler aus Klein-Liplein, befuchte am 25. August, vom
Gottesdienst heimkehrend, das Wirtshaus des Bürger-
Meisters in Groß-Liplein. Von dort begab er sich in
Gesellschaft des Jakob Okerjanc nach Hause. Der Weg
führt beim Teiche der Mühle in Mecile vorüber. Hier
wandelte den Zernec die Lust an, zu baden. Er zog
die Oberlleider aus und sprang trotz Abmahnens seines
Begleiters und der aus der Mühle gekommenen Müllerin,
vorgebend, dass er gut schwimmen könne, und etwas
angeheitert in den Teich, wo er bis zur Mitte watete,
bald jedoch den Boden unter den Füß?n verlor und in
Gegenwart obenerwähnter zwei Personen, die ihm nicht
helfen konnten, ertrank. Er wurde fpäter todt aus dem
Wasser gezogen. — 1 .

— ( A u s M u t h w i l l e n schwer v e r l e t z t . )
Um 11. d. M . gegen 2 Uhr früh kamen mehrere Burschen,
darunter Johann Bidovc aus Huje, in die Ortschaft
Circiö, wofelbst sie den bei Majdic in Krainburg be-
diensteten Knecht Johann Sink unter einem Baum liegend
antrafen. Johann Nidovc versetzte dem Aink ohne jede
Veranlassung mit einem Ochsenziemer, an welchem eine
Bleikugel befestigt war, einen derartigen Schlag auf die
linke Kopfseite, dass A in l , schwer verletzt, bewusstlos liegen
blieb. Der Thäter Bidovc wurde dem l. k. Bezirksgericht
Krainburg eingeliefert. — 1 .

— ( S a n i t ä r e s . ) Ueber den Verlauf der im
politischen Bezirke Krainburg herrschenden Scharlach«
Epidemie geht uns die Mittheilung zu, dass sich der
Krankenstand in der Stadt Vischoflack und in den be-
nachbarten Ortschaften derzeit auf 4 Erwachfene und
21 Kinder, jener in der Gemeinde Altlack auf einen
Erwachsenen und 10 Kinder und jener in den Ort-
schaften Zalog und Babendorf, Gemeinde Höflein, auf
6 Kinder, zusammen daher auf 37 Perfonen beläuft. I n
der Ortschaft Feistritz, Gemeinde Nallas, erkrankten im
Verlaufe der letzteren Iei t 4 Personen an Trachom,
welche alle in ärztlicher Behandlung und Aufsicht
stehen. —o.

* ( U n g l ü c k s f a l l . ) Nm 22. d . M . gegen 1 Uhr
nachmittags gerieth der beim Holzmeister Matthäus Polal
in Feistritz als Holzarbeiter beschäftigte achtzehnjährige
Kaischlers-Sohn Matthäus Rozman von Savica beim
Holzfällen durch Unvorsichtigkeit unter einen fallenden
Baum und blieb fofort tobt. Ein Verschulden an dem
Unglückssalle trifft niemanden. —r.

— ( S e l b s t m o r b . ) I m Anfiandsorte eines Wag-
gons zweiter Classe des am 26. b. M . vormittags aus
Budapest eingetroffenen Personenzuges erschoss sich um
halb 10 Uhr in der Station Sesvec der Gutsbesitzer
Arnold v. Langenmantel aus Eggenberg bei Graz. Beim
Selbstmörder wurden mehrere Briefe und 450 fl. Bar-
geld und Lose vorgefunden. I n einem an den Stations-
chef gerichteten Briefe bittet der Selbstmörder, den mit
ihm fahrenden Sohn bei sich zu behalten, bis der Schwager
Langenmantels aus Graz angekommen fei. Ein an seine
Frau adressierter Brief möge ungeöffnet an diese ab-
geschickt, ihr aber früher leine telegraphische Anzeige von
seinem Tode gemacht werden, da sie die Schuld am Selbst-
mord trage. Für den Knaben, welcher unaufhörlich jam-
merte, gibt sich große Theilnahme kund.

— ( D e r D y n a m i t f u n d a u f dem « V i l -
l a m».) Aus Fiume wird vom 24. d. M. berichtet:
Heute früh begab sich eine polizeiliche Commission an
Bord des Dampfers «Villam» und unterzog die Schiffs'
Mannschaft einem neuerlichen Verhöre. Der Schiffsloch,
ein geborener Venelianer, wurde als schwerverdächtig ver-
haftet. — Einer nachträglichen Meldung zufolge ist jedoch
der Koch, Namens Josef Nidoria, nach einem langen
Verhöre wieder auf freien Fuß gestellt worden. Gerücht-
weise verlautet, dass der Rheder Schwarz der ganzen
Mannschaft des Dampfers «Villam» den Dienst habe
kündigen lassen.
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— ( W a n d e r v o r t r ä g e . ) Ueber diesbezügliche
Unordnung der l. t. Landesregierung wurden vom l. k.
Bezirlsthierarzte Herrn Arthur Folalowsli im Laufe
dieses Monates im Vezirle Laibach Umgebung, und zwar
in Zwischenwäsjern, S l . Martin, Vrunndors und Franz«
dors, leicht fassliche Vortrage abgehalten, welche sich Über die
Belehrung betreffend Wartung. Pflege, Ernährung und
desrcten Körperbau, gucht und Aufzucht, ferner Vererbung««
fähige Krankheiten landwirtschaftlicher Lastlhiere, Ver.
Wendung derselben zu den verfchiedenen Nutzungszwecken,
ilber die Anlage und Einrichtung zweckmäßiger Stallungen,
ilber gute Marlteinrichtungen, Hanbelsconjuncturen, Vor«
sichten bei Viehtransporten auf Eisenbahnen, Erkennung,
Verhütung und Bekämpfung ansteckender Thierlranlheiten,
weiters über den Zweck, die Vortheile der Impfungen
gegen verfchiedene Thierseuchen erstreckten. Praktisch
demonstriert wurde an lebenden Thieren die Anwendung
und Handhabung des Schlundrohres bei Tympanitis und
im Schlunde fteckengebliebener Fremdkörper, Nnwendung
des Troilars sowie des Aderlassschnäpprrs. Anlässlich
dieser Vorträge wurden vom genannten Veterinär über
mehrseitig geäußerte Wünsche noch Aufklärungen über
Thierlranlheiten in eingehender Weise ertheilt und von
den Gemeinden der Beschluss gefafst, die nöthige Anzahl
Schlundrohre anzuschaffen. Zu diefen im Freien abgehal»
tenen Vorträgen sind erfchienen: in Zwischenwässern 250,
in St. Martin 300, in Vrunndorf 350 und in Franz«
dorf gegen 200 Znhärer, unter denen auch die Geist«
lichkeit, Lehrerschaft und Gemeinde-Ausschüsse vertreten
waren. I n allen Vortragsorten wurden die Zuhörer auch
mit der vom Vortragenden verfassten Broschüre über die
Bekämpfung des Rothlaufes bei Vorstenthieren betheilt.
Alle Vorträge wurden beifällig ausgenommen und überall
der Wunfch nach Wiederholung derselben zum Ausdrucke
gebracht. —o.

— ( S c h w u r g e r i c h t s - V e r h a n d l u n g e n . )
Die dritte Schwurgerichtssession des k. k. Landesgerichtes
Laibach begann am 26. August 1895 unter dem Vor-
sitze des Herrn l. l. Landesgerichtspräsibenten v. Kottvar.
Als erste Angeklagte stand die Kaischlers-Tochter Maria
Fink, 21 Jahre alt, aus Drulovk, Gerichtsbezirl Kraln«
bürg, wegen Verbrechens des Kindesmordes vor den Ge-
schwornen. Dieselbe hat am 30. Juni 1895 ein außer»
eheliches Kind weiblichen Geschlechtes geboren und das-
selbe kurz nach der Geburt durch gewaltsames Anschlagen
des Kopses an einen Schrank getödtel. Die An-
geklagte ist ihrer That geständig, wurde schuldig gespro-
chen und im Sinne der Anklage zu li Jahren schweren
Kerlers mit einer Faste monatlich, einsamer Absperrung
in dunkler Zelle mit hartem Lager am 30. Juni jeden
Strafjahres, verurtheilt. — Dk 28 Jahre alte ledige
Taglöhnerin Maria Ogrin aus Drenovgric, Gerichtsbezirl
Oberlaibach, gebar am 28. Juni 1895 in Prenovgric
ein Kind und erstickte dasselbe mit dem Vettzeuge in der
eingestandenen Absicht, um das Kind zu todten. Sie wurde
schuldig erkannt und nach der Anklage zu 5 Jahren
schweren Kellers mit einer Faste monatlich verurthellt.
— Der ledige Maurer Johann Prezel aus Nischoflack,
letzterer Zeit in Laibach wohnhast, wurde von der An-
klage wegen Verbrechens der Nothzucht nach § 334
freigesprochen. — 1 .

* ( D i e b stahl.) I n der Nacht vom 20. auf dcn
21. d. M . wurden dem Franz Zablar iu Oberprekope,
Gemeinde St. Narlhlmä, au« ««versperrtem Stalle zwei
Stuten im Werte von 220 st. gestohlen. Des Piebstahls
verdächtig erscheinen Zigeuner. —r.

— ( D i e E r g e b n i s s e der über die H e i l -
e r f o l g e m i t D i p h t h e r i e - S e r u m ) angestellten
Erhebungen liegen nunmehr in der «Deutschen medici-
nischen Wochenschrift» veröffentlicht vor. Die Anregung
zu solch einer Sammelforschung war von der genannten
Fachzeitschrift ausgegangen. Die Beobachtungszeit erstreckte
sich vom 1. October v. I . bis zum 1. April d. I . Von
den 10.312 gemeldeten Diphtherie-Erkrankungen endeten
1216 (11 »8 Procent) tödlich; von diesen wurden 4479
ohne, 5833 mit Heilserum behandelt; jene wiesen eine
Sterblichkeit von 14 7 Procent, diese nur von 9 6 Pro-
cent auf. Noch günstiger stellte sich die Sterblichleitsziffer
bei den am ersten oder zweiten Kranlheitstage mit Heil-
serum behandelten Diphtheritischen; von diesen so srüh-
zeilig geimpften 3353 Kranlen starben nur 142, d. h.
4 2 Procent. Bei den in vorgerückterem Krankheits»
verlauf Behandelten steigerte sich die Sterblichkeit bis zu
16-9 Procent; bei K.hllopf-Dlphtheritis mit Kehllopf-
verengung betrug die Sterblichkeit 17 '9 Procent und bei
den rhacheotomierten Kranlen stieg die Sterblichkeit auf
33 ' 1 Procent. I n 3597 leichten Krankheitsfällen waren
die Impfungen mit Heilserum von je 600 Antitoxin-
Einheiten gemacht worden und hier war eine Sterblichkeit
von 6 Procent; die 2336 schweren Fälle erforderten die
Nnwendung von je 1000 Antitoxin-Einheiten, die Sterb-
lichkeit war hiebei auf 14-0 Procent gestiegen. Bei den
mit dem Diphtherieheilserum behandelten Kranken trat
69mal ( 1 2 Plocent) Herzlähmung ein; in 343 Fällen
waren verschiedenartige Lähmungen, in 724 Fällen Nieren-
erlranlungen (Eiweih.Serum) eingetreten.
« m « l , , I ^ ^ ! V " V r ° n d i n Pörtschach.) Herr
WahUH hat ^inen Bediensteten allen Schaden, den sie
an Hab und Gut nach e^emr U.^he «Utten. im N ^

trage von fl. 2252 ersetzt. Ein zweites Telegramm meldet:
Wahliß entließ heute 31 infolge des Brandes entbehrliche
Bedienstete nach völliger Befriedigung ihrer Erfatzansftrüche
von zusammen fl. 2252 70.

Neueste Nachrichten.
G e l s g r a t N t N e .

Wien, 27. August. (Orig.-Tel.) Der in den
Ruhestand getretene erste Präsident des Verwaltungs-
gerichtshofes, Richard^Graf Belcredi, hat an den zweiten
Präsidenten des Verwaltungsgerichtshofes, Freiherrn
von Lemayer, dann an die Senatspräsidenten und
Räthe Abschiedsschreiben gerichtet, in welchen mit großer
Genugthuung constatiert wird, dass das junge Institut
des Verwaltungsgerichtshofes sich bewährt, dass seine
Wurzeln im Rechtsleben sich immer mehr befestigen
und sein Ansehen gesteigert werde. Er rufe den Be-
amten zum Abschiede aus dem tiefsten Grunde seines
Herzens ein Lebewohl zu nnd bitte, ihn in freundlicher,
wohlwollender Erinnerung zu bewahren.

Wien, 27. August. (Orig.-Tel.) I n der Gustav
Wagemann'schen Petroleum-Raffinerie entstand vor-
mittags aus unbekannter Ursache ein Brand im Venzin-
magazin. Rasch herbeigeeilte Feuerwehren erstickten den
Brand durch Zuschütten des Magazins mit Erde.
Gefahr ist keine, doch wird das Feuer unter dem
Schutt 5 bis 6 Tage wüthen. Das Brandobject steht
unter fortwährender Beobachtung.

Wien, 27. August. (Orig.-Tel.) — Saatenmarkt.
Nachmittags fast kein effectiver Verkehr. Tendenz eher
matt. I n Terminen mäßiger Umsatz, jedoch bei mäßig
angezogenen Coursen, später lebhaftes Maisgefchäft bei
steigenden Courfen. Herbst-Weizen 6 64 — 6 65 (Gld.).
Frühjahr-Weizen 7 11 — 7 12, Frühjahr-Korn 626,
Herbst-Korn 584, Herbst-Hafer 598, Frühjahr-Hafer
627, Neu Mais 488 (nach 484.)

Venedig, 27. August. (Orig.-Tel.) Die Jury für
die Zuelkennung von Preifen in der hiesigen inter-
nationalen Kunstausstellung wurde aus fünf Kunst-
schriftstellern gebildet. Die Jury wurde für den 3. Sep-
tember einberufen, um neun Preife im Gesammtbetrage
von 42.000 Francs zur Vertheilung zu bringen.

Cetinje, 27. August. (Orig.-Tel.) I m Hafen von
Antwari ist das Schiff «Rostow» aus Kronstadt an-
gekommen, welches als Geschenk des Kaisers von Russ'
land an Montenegro 30.000 Gewehre, 15 Millionen
Patronen, ferner Kanonen, Mitrailleuse», Dynamit und
anderes Kriegsmateriale überbrachte.

Berlin,'28. August. (Orig.-Tel.) Die «Norddeutsche
allgemeine Zeitung» beklagt die Haltung der social-
demokratischen Partei gegenüber den patriotischen Er-
inneruugsfesteu des deutfcheu Volkes und bedauert, dass
die gegenwärtigen Gesetze uicht gestatten, dieser scham-
losen Haltung ein Ende zu machen und die Belei-
digungen gegen Kaiser Wilhelm I. zu bestrafen; es sei
Zeit, dass die Regierung von der Legislative die Ve^
schließung von Maßregeln verlange, behufs energischer
Verhinderung dieser Ausschreitungen.

Gotha, 27. August. (Orig.-Tel) Der Lexikograph
Dr. Karl Ernst Georges ist gestorben.

Brüssel, 27. August. (Kammer.) Die Dep. Colfs
und Laurent griffen die Regierung wegen der Ereignisse
im Congostaate an, insbesondere wegen der Kämpfe
gegen die Mahdisten und Hinrichtung des Engländers
Stokes. Burlet erklärt, da der Congostaat durch Belgien
noch nicht anerkannt wurde, habe letzteres lein Ober«
hoheitsrecht ilber den Congo. Colfs verlangt die
Einsetzung einer Enquete, zog jedoch uach längerer
Debatte den Antrag zurück, worauf der Zwischenfall
erledigt wurde. Der Senat nahm mit 38 gegen 12
Stimmen eine das Vertrauen zu der Haltung der Re-
gierung gegenüber dem Congostaate ausdrückende Tages-
ordnung an.

Neapel, 27. August. (Orig.'Tel.) Die österreichisch-
ungarische Corvette «Saida» ist hier augekommen.

Paris, 27. August. (Orig.-Tcl.) Eine vom 22. d. M .
aus Andriba datierte Depesche des Generals Duchesne
besagt, dass der Angriff auf Andriba am 21. d. M .
durch die Brigade Voyron begonnen wurde und am
nächsten Morgen ohne Kampf beendet war. Der Feind,
demoralisiert durch die Wirkung des Artilleriefeuers,
ließ sechs bewaffnete Posten und zahlreiche Lager im
Stiche. Die Franzosen hatten einen Todten und drei
Verwundete. «Die Soldaten,» heißt es iu der Depesche,
«ertragen die großen Anstrengungen mit bewunderungs-
würdiger Selbstüberwindung.» General Duchesne be-
treibt die Vollendung des Straßenbaues, um den Nach-
schub von Lebensmitteln zu beschleunigen.

Tionc, 27. August. (Orig.-Tel.) Der gesammte,
durch den Brand in Tioue verursachte Schaden beträgt
nach den Erhebungen der politischen Behörde rund
300.000 fl., wovon 190.000 fl. auf Immobilien und
110.000 f l . auf Mobilien entfallen. Dabei ist der in-
directe Schaden nicht eingerechnet. Statthalter Graf
Merveldt, der am 23. d. M . Hieher gekommen war, be-
sichtigte die Brandstätte und versprach nach Möglichkeit
ausgiebige Hilfe. Das Bild der Zerstörung gestaltet
sich immer trostloser. Umfassende Maßregeln zur Ver-

hütung von Unfällen wurden getroffen. TrotzdeH^
gestern ein Bauernweib durch eine umstiirzenoe
getödtet. Es laufen bereits Spenden ein. . MO

London, 27. August. (Orig.-Tel.) Slaw ^
verließ heute England und begab sich über P^ ^
Brüssel nach Wien. Derselbe wird im O c t o ^ ^ ,
England zurücklehren und Ende October die ^
nach Egypten antreten. . M l

Belgrad, 27. August. (Orig.-Tel.) W'e dle"
melden, ist in dem Befinden des erkrankten <"
litrn Michael eine Verschlimmerung eingetreten ^^

Ti f i is , 27. August. (Orig.-Tel.) Me ' ^
Zeitung, veröffentlicht einen Aufruf der ar>"° ^,
Bischöfe in Bit l is und Muth an die russischen " ^ F n
sie möchten den türkischen Armeniern v " " ^ în
Eine armenische Zeitung meldet aus Ve«ruv ^
29. Ju l i a. St., dass eine bewaffnete Nällbelva' ^
armenisches Kloster überfiel und die dort des"'
Wallfahrer misshandelte.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant. ^ N

Am 27. August. Rohrmann, Assec.'InsP-, <AÄ'aA "
cowih, 5if»i, München. - Czizek, Ingenieur, F " B>,^
Bisentiny, Kf,n., Gradisca. - Feiglstol, Kfm,. A ^ ^
Mally, Privatier, s. Familie, Neumarltl. — Wc' . ^
Prag. — Platschet, Rentier, Berlin. — P^, « l » ' ^ ^
k. l, Pionier. Oberlieut., Wien. — Meleda, Kf'«^ " s t l ^
Millaszensly, Priester, Galizieu — Pelezar, DomY"'
— Doria, Ing., Trieft.

Hotel Stadt Wien. ^ ^indB"'?,!,
Am 27. August. Niedl sammt Familie, Orofi 'N^ ;.

! Böhmen. — Porjesz, Gencralsecretär, Budapest. ̂ - A ^ O"
gemeur: Dorner s. Frau, Horovitz, Holner, Honl's^ ^ ^

, - Peterca, Pfarrer, Dubranec. - I l t is , Ksm.. , f " ' s, <3
Furten, Maurermeister, Linz. — Haselsteiner, V l l ^ , „̂,e,,t

! - Köstner, Handelsmann, Oberuwsel. — Hable, Sp"" zjlB
Pola. — Fercic s. Tochter, Private, Ngram. - ^ " M h " ' '
Ognlin. — Ivanovich s. Sohn, Privat, Fimne. -^
Kfm., Trieft.

Hotel Gaierischer Hof. „ ^
Am 27. August. Steindahar, Oelonom, «" ^ m

! Petschaner, Lehrer, Göttenih, — Haberle, V e M ' " ^ ^ » " ' "
— Steincrt, Mediciner, Leipzig. — Welber, herzog».«'
Töplitz. ^ —

Verstorbene. ^ <
Am 27. A « g u st. Raimund Franzot, M ^ D^

Sohn, 2 Mon,. Maria-Theresienstraße 2«, Magei" ' ,̂jsb °,
! tatarrh. — Maria Kosma?. Heizers-Tochter, 2 ^ " ̂ i "
j Straße, Baracke, Diphtherilis. — Helena Golmai", ^
! Tochter, 2 I , , Tirnaucr-Gasse li, Darmlatarrh^^o-" '

Verzeichnis der Spenden ^
für die durch das Erdbeben heimgesuchte »e

Krains. . „«. M t K
Bei der l. l. Landesregierung für Kram M ^

Sammlungsergebnisse der Bezirlshauptmann!«)"' < st, ̂  .,i
812 fl. 3 tr., Schiinberg 14 sl. 35 kr., Trient ^ M ^ ,

! durch Herrn Peter Majdic in Mannsburg ",' - L)^)f,
die Nothleidendeu in der Gemeinde Iarse, und i ' ^ p̂est "^,
Bant, Budapest 100 fl., 2.) Ztrassert H K ö m g , H Mss.^

!3.) Richard Dobrin. Großlanifcha 5 sl., 4.) A , , ^ A,^,
! Siofel 5 fl,, 5.) Hanfspinnerei, Szegedin 5 st., i " " ' p ' ^
Gurtfeld, Filiale des LandeslMvereincs " " " l c ^ Q i ,
Widmung 100 fl. - Gurkfeld,
der Gemeinde St. Ruprecht pr. 50 fl.; Zara, SW" ̂ ,„,cii'v .̂
Sammluug 184 fl. 20 tr.; Altenmarlt bei LaaS, ^ „ i ! " <̂>
Sammlung 122 fl. 78 lr.; Linz, Statthalter, ^ „ „ I "
ergebnis 10 fl. 20 lr.; Salzburg, Landes<Prcis'dlUl", ^
ergebnis 6 fl, 80 lr. ^ l« "K ^

Dem Laibacher Stadtinagistratc stnd . ^ M t c . /
Spenden zugetvmmen: Ergebnis einer Schnee»"" j„ m^<
46 kr.; die Administration der «I^roäne n",//..ae'l''" s^
eine weitere Collecte pr. 23 fl. 50 tr.; das -"',„,tcr "'g si
in Oppenberg die Collecte pr. ? st.: ei" Ungcn«' ^ "
4 fl,; Herr Dr. F. Zbierzchowsli zu Slatum '" "
die Administration des «Weltdlatt» in Wien ^ > ^ - ^ 7

, «i O ü «,,° ^ " l i !
,7 2U.N. ! ? 4 0 ^ 7 ^ ^ 7 D N O 7 m W g A t e l > 1 ^

9 »Ab. 739 6 17 4 NO. n ^ M ^ ^ M l '. ^
28.17 u7Mg.! 739'7 ! 12 3 ! NO.fchwach ! ^ 1?'^

Das Tagesmittel der gestrigen Tempera
0-2" unter dem Normale. ^ ^ — — - ^ " ^ l c h "

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ol>m-I°" ^ ^
Ritter von Wissehrad. ^ ^ ^ ^ M

W Die Unterzeichnete gibt tiefbetriibt ^ g ^ >
M uon dem Ableben ihres innigstgelieblcl', »
W lichen Gatten, des Herrn >

» Jakob I». Jaklitsc«) >
« Privatiers ,̂ l< ^ >

^ welcher heute morgens nach linigerer ^̂ , »
W seinem 74. Lebensjahre plötzlich versch" ̂ igüst ^h >
W Die Beerdigung findet a>tt ^^ ^ OYl» >
M 6 Uhr abends von der Todtenlapelle Z" " »
M aus statt. >
W Laibach am 27, August 1«95. b l i t ^ ' M



1695 28. August 1895.

Course an der Wiener Börse vom 27. August 1895. «°«dem oMenen Course.
' ^ ' ^ " » h » « . G«ld Ware

''^7 ^ . «,^'^^uli 101 10 101 30

^3l.,.,««!,!^!^°
^ l<„ ,. ^ ' " " I. 1W75 187--

Geld Ware
Vom Vtaate znr Zahlnn»

übernommene Gisenb.'Prior.»
vbligattone».

«llsabethbahn 600 u. »000 M .
für 200 M . 4°/° I18»0 1I8'30

Ellsabethbahn, 4U0 u. 2000 M .
200 M , 4°/„ 122'25I2ll —

ssranz-Ioseph-V., Vin. 1884,4°/, 100 15 10l I!>
Gallzijchc narl -Ludwig- Uahn,

Em. 1881, 300 ft. E. 4°/« . »9 6» 100 L0
lliorarlberger Nahn, Em. 1884, .

4°/o (biv. Tt.) E., s. 100 fl. N. 10050 10080

Ung, Voldrente 4°/, per Lasse —— — —
b»o bto. per Ultimo . . . . 122-50 12270
bto. Rente ln Kronenwähr., 4»/»,

steuerfrei sür20«KronenNom. 997ü U3 80
4°/o bto. bto. per Ultimo , . 93V5 »9 95
bto.Et.E.Ul.VoI°IUNfl.,4l/,°/2 124 75 125-50
bto. dto. Silber 100 fi., 4'/,°/« 10^ — 103 80
bto. Etaat«-0blig. (Ung. ONb.)

V . J . 187«, 5°/^ 122'—123-
bto.4'/,°/o Schanlrega!.«bl.-0bl, 1 0 1 ' - 10, 3l>
dto. Pram.-Anl. ü, 100 st. ö. W. 15850 10850
dto, bto. K 5 0 f l . 0. W. 1581,0 158-5«
The!h'Ne«.-Lose 4°/^ 100 fi. . 14Ü-75 1 4 7 -
Grundentl.»Gbligationen

(für 100 fl. LM.).
5°/» »alizlsche
5°/« nieberösterreichlsche . . . 109 75 —'—
4°/a lroatlschc und slavonische . 98-75 -----
4°/,, ungarische (10<1 fl. 5.W.) . 8 8 l 5 8l»'l5

Ander» össentl. Anlthen.
Donau-Neg.-Lose 5°/«. . . . 130-75 13175

btl>. -slnleihe 1878 . . 107 L0 108-60
Nnlehen der Stadt Görz. . . 112' - —'—
Anleycn d, Stadtgeineinde Wien io«-15 107-1»
Unlcucn d. Stadtgenieinbe Wien

(Silber ober Gold) . . . . »3050 131-50
Prämien-Aul, d, Ttadtgm. Wien 171-20 17225
V5rsebau-«lnlehen, verlosb. 5°/« 10150 102' -
4«/„ Krainer llanoe«.«lnlehen . V325 — —

«eld ware
Psandbrks,
(für 100 fi.).

N°bcr.allg,est.<n5N I.vl.4°/,V, 121 50 12250
dto, ,, „ ink« „ 4°/ —-— — —
dto. ,, „ in bO „ 4°/^ 9990 10070
bto. Pram.-Schldv, ««/,, I. <tm, I I? 5« 11850
dto. bto. I»/», I I . Em, 118 75 119-50

N.'«sterr,Lanbe«Hyp.Mnst.4°/» »00— 100 80
O>!sl,-M!g, Va»l verl. 4»/,»/„ . » >— — —

bto, dto. „ 4°/u . . 100-40 101 20
dto. dto. 50jähr. ,, 4°/, . . 100-40 101-20

Eparcasse, I .0st..30I. 5'/,°/„vl. 101-50 —-—

Priorität« «Gbligationtn
(für 100 fl.).

Feidlnano^Nordbahn «km, 188L 100-90 101'9o
Ocsterr. Nordwestbahn . . . 112 — 113- -
Staatsblll»! 22Ü'— 22750
Südbahn ll 3°/̂ , 171 75 1?2'?5

bto, ^ 5°/u 132— 13ll-. -
Ung.-gallz, Nahn 109-40 I I» 40
4°/„ Untertralner Vahnen . . 99 00 10» -

givers, zos»
(per Stück).

Vudapest'Basilica (Dombau) . 8>— l>-50
Crebltlose 100 fi 2055« — —
Clary Lose 4N ft. C M , . . . 58-- > 60-—
4°/„Do,lllu D»i»pfsch,i0Nfi,<lM. 140-. - 1^5.-.-
Osener Lose 40 ft «i>— 02 —
Palsfp Lose 40 fl, E N , . . . 0 1 ' — 6!i-.
«otyen ttrcuz, Oest.Ges. v,, 10 fi. 17-60 »8-—
«otlie» ttreuz, Una, Ves, v., 5 fl. 11-— 11-YU
Nlidolph'Losc 10 fi 2350 2450
Talm Lose 40 fl, EVl. . . . 7 0 — ?>)'5N
St.»«?!!»!«-Lose 40 st. E M , . 72-— 73L0
Waldsleili Lose 2« fl. CM, . . 58'— 55-—
WmdisäMüb Lose 20 fl, C M . . —-— —-—
Gew,'Sch.b, 3»/«Präm.-SchuIdv,

b, Vodencreditanstalt.I.Em. . ld-50 1»-5(>
dto. dto. I I . Em, I88U. . . 2? 50 30 —

LaibaHer Lose z« — 23 50

Veld War»
<ank«Alti>n

(per Stück),
«nglo-Oest, Van! 200 fl. 60«/,«. 170-7» i v , -25
Nanluerein, Wiener, 100 fl, . i?0'3» 170 »0
Aobcr,-«lnst.,0est,,200fl,S.40°/» 529 — 5 4 2 -
<lrdt,-Unst. f. Hand,»,,«, 160fl. —

dtu. dlo. per Ultimo Eeptbr, 405- - 405L0
Crebitbaul, Allg, ung,, 200 fi, . 490 50 49160
Depositenbank, «llg., 200 ft. . 2t>0 — 20-i- -
Eicompte^Ves., Nbröst., 500 fi. 920 — 824 —
Viio»u. «lassend., Wiener,»0Ofi. 320 — 823 —
Hypothelb., best., 200 fi.25°/o«. I00>— l<!2 —
Lünberbanl. Oest., 200 fl. . . 282 — 282 80
vesterr.-ungar. Uanl. 600 fl, . 10«? lO7l
Unlonbanl 200 fi 305-50 35L50
«ertehrzbanl, «llg., 140 fl, . 18? — 189 -

Allien von Transport«
Wnt»rn«hmnng»n

(per Stück).
Mlbrecht Vahn 20« fl. Silber , —-- —--
Aussig Tepl. Eisenb. 300 fi. . . ,775 1V85
VUHm, Nordbahn 150 fl. . . 299l>0 3 0 0 -

dto. Westbllhn 200 fi. . . . 41S 25 41850
»uschtiehraber Eis, 500 fi, « M . ,519 1525

bto. bto. (lit. 8)200 fl, . 5Ü4-—55b'-
Donau - Daulpsschlffahrts - Ves.,

vesterr, 500 fi. C M , . . . 501--553 —
Drau.E.(Ba!t,'Dli.-Z,)2<X»fl,S. —-— —--
Dul'Vud»!!chachcrE,'A.l!00fl.E. 8 ? - - « » ' -
Ferdinand« Nurdb. 1000 fi, C M . 5<>50 8500
Lemb.- Czenww,»Iassy - Eisenb.»

Gesellschaft i»W ss. Z. . . . »26 — 32?-—
Lloyd, Oest., Iriest, 500N. CM. 550 — 552-.
Oesterr. Norbwestb. 200 fl. S, . 290 7t> 291-70

dto, dtll. Mt, U) 200 fi. T. 2S2 25 292 ^ä
Prag-Diiler Vsenb. 150 fl. S. . 101—108'—
Siebenbiilgor Eisenbahn, Erste —'-- —'—
Swlltseisnibahn 200 fl. S. . . 407-2.', 4!)7'7l,
Siidbah» 200 fl. S i l l 25 111-75
Eudnordd. V e r b . « . 200 ft. CM. 222 — 2 2 4 -
Tramway-Ges.,Wr.,i7Nft.ö.W. 5«-— 549 -

dt«. Em. 1887.800 fi. . . . j — ' - — —

Geld Wan
tr»mway-Vts., NeueWr., Pr<o>

rltüU'»ctien 100 fi. . . . 108 — 10U'- -
Ung.Halij. Elsenb. »00 fl. Silber 20» 50 208 50
Ung.Weftb.(«aab-«raz)200fi.S. 208 - 208 50
Wiener Localbahnen. Act.. Ges. 7? bo yO'bO

Zndustrl»«Acti»n
(per Stück).

Vauges., »llg. «st., 100 fl. . . 115 — 11?--
Egybler Eisen» und Stahl-Ind.

in Wien 100 N 75-— 75 85
Eiscnbllbnw.Lelhg., Erste, 80 fl. 122-- - 133 oo
..Elbemuhl", Papiers. u.V. G. 6?'— 67 50
Liesinger Brauerei 100 ft. . . 1 2 0 - 123 —
VlontaN'Gefellsch., Oest.'alpine 96-50 9 7 —
Präger Etsen'Inb.-Ges. 200 f l . 735 — 738 —
EalgoTarj. Steinlohlen «0 l. 720 — 738 —
„Schlüglmühl", Papiers., 200 l. 217'-- 224 —
„Steyrerm.", Papierf. u. V.-G. 168— i?u-.-
Trifallei Kohlenw. - Ves. 70 fl. 17? — i?g . .
Waffens.V.,0est.!n Wtcn, 100 l. « 6 6 - 368 —
Waggon-Leihanst., «llg., in Pest,

80 fi 5!»5'- 5.35 —
Wr. Naugesellschaft 100 ft. . . 137 75 I38-—
Wienerbeiger Ziegel NctienGes. »S3 — 8L4- -

Dtvlstn.
«üisterbam 9l«-50 88 «0
Deutsche Plähe 5807. 5S'i>^
Lonbon «20-3012125
Paris 47 SU 47-siü
St. Peler«burg — —

Daluten.
Ducaten li-7^ 5-74
20-ssranc« Stück,' 9d« 9»8
Deutsche «eichübanlnolen . . 5805 53 l» .
Itallculsch!! Aanlnoten . . . 4575 45 85
Papler-«ubtl 123,« 1 »0

s i s ianna Chiossino
?-tese Nr. 6,1. H | Ms
> * * > W l e gewöhnlich, den

jj ., 'H der 4—1

^ " J J ^ i s ß l i e n Sprache
*l*toh und Conversation

^ ^ S e p t e m b e r .
^ L ^ ^ f ä h i g e Farbenfabrik enga-

J ! eitleeführlg
 u n d Farbenkundschast

|J$vertreter
kK , l h t Land r

 C o, n d i t ionen. Diejenigen,
wSti'v^'sen i l e g e l t n ä ß i g gegen Spesen-
*°»4 feitet 2KK U 8 t ~~ Anträg0 unter

" O ^ l to 3 5 3 °» befördert Rudolf
^ ^ - ^ ^ ; (3712)

^Uehrjunge
> l 5 ) ^are erü?m i? l e n i n d e r Gemischt

^tl > l u n g d e s 3 - 1

""* ^ St. 2933.

f̂ '"u X i S i -a se j e p r e l o ž i l a

%L l Ät. 12 , Z o r c a w Zužem-
%^ z odlnu a L o b č - Žužemberk

dQ ) na

,13- L 8 , U s U i n n a

C A o k r a
P : e m b r a l 8 9 5 .

( 3 < * S ^ ! ! 8 U s l a 1895.
!h« ^. Nr. 3082.

'»>> «iin.7 ««lblttung.

' ' ^ ^ » l n a l n , ? ' ? « " >md »erden
^ Me die Tagungen

^ ^ ' ^ " ' ^ ' " n d d e n

d I « ^ ° F . , U Uh. weiter hier.
^ ^ ' i l N ° « « e de«Ne,cheide«

^.>zi«« ^ '""' °"°"

Die Stelle eines

Tim eaterdiener»
sowie einer

Zettelträgerin und eines Requisiteurs
sind bei der Dlreotlon der deutsohen Vorstellungen des Landestheaters zu
vergeben, desgleichen werden Frauen oder Mädchen zur Garderobeabnahme
gesucht. Nur gut empfohlene P e r s o n e n wollen sich persönlich in der Theater-
Kanzlei der deutschen Vorstellungen bis 31. d. M. täglich von 9 bis 12 Uhr vormittags

und von 3 bis 6 Uhr nachmittags melden. 2—1

Baumaterial-Verkauf.
Alte Mauerziegel, Bruchsteine und

Hölzer werden billig abgegeben.
(3708) Krainische Ballgesellschaft,

Glas- Mfl Pr i lan-Mf 1
in einer grösseren Stadt Steiermarks, welches seit mehr
als 30 Jahren in bestem Betriebe steht, ist unter sehr

/günstigen Zahlungsbedingnissen zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheilt das Annoncen-Bureau Ludwig von ]

• (3709) Sohönhofer, Orai, Sporgasse 5. 2_i j t
BSBBl __B_T^

(3494)3—3 Z. 13.313. ̂

Exec. Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht: >
Es sei über Ansuchen des Franz Gris

von Piautzbüchel (durch Dr. v. Wurzbach)
die executive Versteigerung der der Apol-
lonia Zdravje von Iggdorf gehörigen,
gerichtlich auf 600 f l . geschätzten Realitäten
Einl. Nrn. 37 und 38 der Cat.-Gde.
Iggdorf bewilligt und hiezu zwei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

7. S e p t e m b e r
und die zweite auf den

9. O c t o b e r 1 8 9 5 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerte, bei der zweiten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitations-Comnlission zu erlegen hat,
sowie die Schützuugsprowkolle und die

Grundbuchs-Extracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

i K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 25. J u l i 1895.

^ ( 3 5 8 7 ) 3 — 2 Nr. 4595.

Exec. Realitäten - Versteigerung.
! Vom k. k. Bezirksgerichte Mottl ing
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der «Ersten
Unterkrainer Vorschusscasse in Mottling»
die exec. Versteigerung der dem Johann
Krasovc von Rosalnice Nr. 17 gehörigen,
gerichtlich auf 3085 fl. geschätzten Reali-
täten Einl. Nrn. 19 und 47 der Cat.-Gde.
Rosalnice bewilligt und zur Vornahme
derselben die Tagsatzungen auf den

1 4 . S e p t e m b e r und den
1 7 . O c t o b e r 1 8 9 5 ,

jedesmal vormittags 11 Uhr Hiergerichts
mit dem Beisahe angeordnet, dafs die-
selben bei der zweiten Tagsatzung auch
unter dem Schatzwerte, jedoch nicht unter
die Hälfte des Schätzwertes an die Meist-
bietenden hintangegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Mottl ing am
19. Ju l i 1895.

£in Fräulein
wird zu einer alleinstehenden Frau in
Quartier genommen: Karlstädterstrasse
Nr. 14. («716) 2-1

Anfrage daselbst.

( K i i i g e H e n d e t . )

Der Lehrkörper der hiesigen Bürger-
schule, dem das wahre Wohl und Gedeihen
der Anstalt stets am Herzen liegt, fühlt sich
verpflichtet, die unter dem Titel <Pro domo»
in Nr. 8 der heurigen «Laibacher Schul-
zeitung» gegen denselben gerichteten Aus-
fälle öffentlich gebührend zurückzuweisen,
damit es nicht den Anschein gewinne, als
ob diese sachlich begründet wären und d a-
mit etwaige durch diese leidenschaftliche
und parteiische Kritik bei der Bevölkerung
entstehenden Vorurtheile zerstreut werden.

Die merkwürdigen Behauptungen des
unberufenen Kritikers widerlegt vollständig
der Erlass des hohen k. k. Landesschulrathes

'vom 13. Jänner 1892, Z. 2661, womit dem
g e g e n w ä r t i g e n Lehrkörper «für die eifrige
Verwendung und die befriedigenden Unter-
richtserfolge die Anerkennung ausgesprochen
wurde». (3717)

Gurkfeld am 26. August 1896.

Der Lehrkörper der Bürgerschule.

Ein Lehrling
mit guten Schulzeugnissen findet sofort

(3720) Aufnahme bei 2 - 1

Josef IWtatie
Spezerei- & Micfeei ipct iä i t , CilLL

(3455) 3—2 St. 4513.

Oklic.
Neznanim pravnim naslednikom

umrlih vknjižencev, in sicer Franceta
Tomšeta iz Kostrelnice, Ane Kovač
iz Jablanice in Alojzije Kokalj iz Grad.
Lazov postavil se je skrbnikom ad
actum Jožef Damjan, posestnik v Li-
tiji, ter so se mu dostavili tusodni
izvršilni odloki z dne 28.junija 1895,
St. 3424.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
5. avgusta 1895.

(3425) 3—2 Nr. 5384.

Curatorsbeftellung.
Dem Mart in Kobetic von Unter-

deutschau wird an Stelle des verstorbenen
Curators »ä »c-luni Josef Göstel von
Preriegel, nun Pasqual Bano von Svib-
uik. zum Curator aä »cwm bestellt und
diesem der hiergerichtliche Relicitations-
bescheid ddto. 10. Juni 1895, I . 4104,
zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
30. J u l i 1895.


